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Vorwort

Eine Organisation auf Leistungssteigerung zu trimmen ist aus vielerlei
Gründen keine triviale Aufgabe. Zum einen gibt es viele (interne) Hebel
und (externe) Einflussfaktoren, die sich gegenseitig beeinflussen und/oder
voneinander abhängen; zum anderen ändert sich das unternehmerische
Umfeld heute so rasant, dass einmal Funktionierendes schon nach kurzer
Zeit wieder hinterfragt und ggfs. bereits wieder angepasst werden muss.
Personen lassen sich bekanntlich nicht einfach „steuern“, sondern
widersetzen sich Steuerungs- bzw. Adaptionsversuchen nicht nur regel-
mäßig und konsequent, sondern sie bringen häufig eine nicht immer
vorhersehbare Individualität mit ein. Anhänger der Systemtheoretie reden
von einem komplexen Problem.

Diese Komplexität ist es, die simplifiziernde Management-Tools in der
Praxis so wenig effektiv sein lassen. Zwar haben es vor allem die
mess-optimierenden Instrumente in der Vergangenheit zu einiger
Popularität gebracht, doch (bis auf die an deren wirtschaftlichem Erfolg
interessierten Parteien) wird niemand ernstlich behaupten wollen, dass
damit deutliche und nachhaltige Leistungssteigerungen bei den Unter-
nehmen erzielt worden sind. Diverse aus der akademischen Welt
stammenden Ansätze versprechen zwar eine bessere Komplexitätsbewäl-
tigung, jedoch mangelt es nur allzu oft an Praktikabilität, so dass auch
diese keine nennenswerte Wirksamkeit besitzen.

Der im vorliegenden Buch dargestellte Ansatz kombiniert beide Welten
und stellt einen sowohl praktisch erprobten als auch wissenschaftlich
fundierten Ansatz der Leistungssteuerung oder neudeutsch des „Enter-
prise Performance Management“ (EPM) vor. EPM erweist sich hierbei
nicht als einfache Umsetzung eines bestimmten Werkzeugs oder eines
speziellen Verfahrens, sondern ist als zyklischer Prozess zu verstehen, der
mit jedem Durchlauf ein neues, höheres Leistungsniveau realisiert. Jeder
Schritt wird dabei zuerst konzeptionell begründet und dann anhand
eines oder mehrerer Praxisbeipiele operationalisiert. Die Ausführungen
bleiben deshalb nicht abstrakt und lehrbuchartig, sondern zeigen anhand
konkreter Praxisprojekte wie sich die konzeptionellen Überlegungen in
der unternehmerischen Praxis umsetzen lassen.

Wir wünschen Ihnen viele praktische Anregungen bei der Lektüre!

Heidelberg und Zürich im Juli 2015

Andreas Klein,
Roger Kunz-Brenner,
Mario Stephan
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Interview zum Thema „Enterprise
Performance Management“

n Interviewpartner
Prof. Dr. Andrea Schenker-Wicki war Ord. Professorin für BWL am
Institut für Betriebswirtschaftslehre an der Universität Zürich und
Leiterin des Lehrstuhls für Performance Management sowie Direktorin
des Executive MBA Programms. Zum 1. August 2015 wurde sie zur
Rektorin der Universität Basel ernannt.

Das Interview führte:

Roger Kunz-Brenner, verantwortlicher Partner für den Bereich „Finan-
ce“ von PwC in der Schweiz sowie Mitglied des globalen „Finance“
Leadership Teams.

Sehr geehrte Frau Prof. Schenker-Wicki, was ist eigentlich unter
„Enterprise Performance Management“ zu verstehen?

Prof. Schenker-Wicki: Enterprise Performance Management (EPM) ist ein
ganzheitlicher Ansatz, der die Steuerung und die Leistung eines gesamten
Unternehmens verbessern will. Dies ist eine sehr anspruchsvolle Aufgabe,
da die Steuerung eines Unternehmens ein vielschichtiger Prozess ist, der
auf normativer, strategischer und operativer Ebene erfolgen muss.
Wurden in den letzten Jahren vor allem die Messverfahren auf operativer
Ebene ausgebaut, ist man sich heute bewusst, dass die normative und
strategische Ebene ebenfalls ins Zentrum der Aufmerksamkeit gehören.
Denn ohne Strategie können keine operativen Ziele definiert werden.
Fehlen Normen und Werte, stößt die Strategie ins Leere. Normen müssen
daher mit Strategien vernetzt und diese wiederum mit operativen Tätig-
keiten und einem Reporting verknüpft werden, und zwar so, dass
schließlich eine Leistungsbeurteilung möglich wird.

Was sind denn die Merkmale einer auf Leistung ausgerichteten
Organisation?

Prof. Schenker-Wicki: Normative, strategische und operative Unter-
nehmensführung aufeinander abgestimmt; motivierte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter inkl. einem entsprechenden Management Development;
EPM mit Analysen zu Märkten, Kunden, internen Prozessen sowie zu
den Finanzen. Zusätzlich angemessene Anreizsysteme. Dies bedeutet
konkret, dass die Werte und Ziele einer Unternehmung aufeinander
abgestimmt und die Zielsetzungen auf eine operative Ebene herunter-
gebrochen werden müssen, damit alle am gleichen „Strick“ ziehen. Zur
Erreichung der Zielsetzungen müssen die Mitarbeiterinnen und Mit-
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